
Die Realisierung der Arbeitnehmerfreizügigkeit 
im Verhältnis zwischen Deutschland und Polen 
aus arbeits- und sozialrechtlicher Sicht

Am 1.5.2011 ist die beim Beitritt Polens zur EU vereinbar-
te Übergangsfrist für die Arbeitnehmerfreizügigkeit abge-
laufen. Damit wurde auch im Verhältnis zwischen Polen 
und Deutschland die Freizügigkeit aller unselbständig 
Erwerbstätigen hergestellt.

Nicht wenige hatten diesen Schritt schon vor Jahren für 
problematisch gehalten, manche gar vor Gefährdungen der 
Kollektivvertrags- und Sozialleistungssysteme gewarnt. 
Diese Bedrohungsszenarien sind ebenso einseitig wie weit 
übertrieben. Ein Blick in die Geschichte zeigt, dass der 
Austausch von Arbeitskräften zwischen Polen und Deutsch-
land alles andere als ein neues Phänomen darstellt. Unter 
dem Dach der Europäischen Union sind mit der Herstellung 
der Freizügigkeit neue Chancen verbunden: sowohl für die 
Menschen als auch die Volkswirtschaften in beiden Nach-
barländern.

Wie aber wird sich die freizügigkeitsbedingte Liberalisie-
rung der Arbeitsmärkte in Polen und Deutschland auswir-
ken? Welche rechtlichen Rahmenbedingungen bestehen, 
und welche Regelungen sollten möglicherweise getroffen 
werden? Ausgehend von diesen Fragen, beschäftigen sich 
auf der Tagung ausgewiesene deutsche und polnische 
Wissenschaftler und Praktiker mit der historischen Ent-
wicklung, dem ökonomischen Hintergrund der Arbeit-
nehmerfreizügigkeit, den allgemeinen europarechtlichen 
Vorgaben für deren Herstellung sowie den einschlägigen 
arbeits- und sozialrechtlichen Regelungen der beiden Staa-
ten und der Union.
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Die Tagung wird unterstützt durch das Generalkonsulat 
der Republik Polen, die Bayerische Staatskanzlei und die Stiftung 

für deutsch-polnische Zusammenarbeit.
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Programm

Donnerstag, 24. November 2011

	 13.00 – 13.15	 Begrüßung 
		  Prof. Dr. Ulrich Becker, LL.M. (EHI) 
		  München

		  Grußwort 
		  Elżbieta Sobótka 
		�  Generalkonsulin der Republik Polen	

München

		  Einführung 
		  Prof. Dr. Bernd Baron von Maydell 
		  München

	�	  I. Grundlagen

	 13.15 – 13.40	� Historischer Überblick über die  
rechtliche Lage polnischer Arbeit- 
nehmer in Deutschland 
Prof. Dr. Herbert Szurgacz  
Breslau

	 13.40 – 14.00	� Europarechtliche Vorgaben  
für die Arbeitnehmerfreizügigkeit 
Prof. Dr. Ulrich Becker, LL.M. (EHI) 
München

	 14.00 – 14.20 	� Rechtliche Instrumente für die  
Entwicklung eines europäischen  
Arbeitsmarkts 
Dr. Dagmara Skupień 
Lodz

	 14.20 – 14.50	 Diskussion

	 14.50 – 15.20	 Kaffeepause

		  II. Wirtschaftliche
		  Rahmenbedingungen

	 15.20 – 15.40	� Wirtschaftliche Bedeutung der  
Freizügigkeit aus deutscher Sicht 
Dr. Timo Baas  
Nürnberg

	 15.40 – 16.00	� Wirtschaftliche Bedeutung der  
Freizügigkeit aus polnischer Sicht 
Prof. Dr. Maciej Żukowski  
Posen

	 16.00 – 16.20	� Perspektiven eines  
europäischen Arbeitsmarkts 
Dr. Werner Tegtmeier  
St. Augustin

	 16.20 – 16.50	 Diskussion

	 16.50 – 17.20 	 Kaffeepause

		  III. Arbeitsrechtliche Fragen

	 17.20 – 17.40	� Zur Anwendung und Durchsetzung  
nationaler Arbeitsbedingungen 
Prof. Dr. Martin Franzen  
München

	 17.40 – 18.00	� Die Lage der entsandten Arbeitnehmer  
in Polen aus arbeitsrechtlicher Sicht 
Prof. Dr. Ludwik Florek  
Warschau

	 18.00 – 18.30	 Diskussion

Freitag, 25. November 2011

		  IV. Sozialrechtliche Fragen

	 09.00 – 09.20	� Sozialversicherungsrechtliche  
Fragen bei der Inanspruchnahme  
von Freizügigkeit 
Prof. Dr. Richard Giesen  
München

	 09.20 – 09.40	� Zur Koordinierung der Alters-  
und Hinterbliebenenrenten 
Dr. habil. Dr. Krzysztof Ślebzak  
Posen

	 09.40 – 10.00	 Diskussion

	 10.00 – 10.30	 Kaffeepause

	 10.30 – 10.50	� Zur grenzüberschreitenden Erbringung 
von Gesundheitsleistungen 
Dr. Daniel Lach  
Posen

	 10.50 – 11.10	� Auslandstätigkeiten und das Recht  
auf polnische Überbrückungsrenten 
Dr. Marcin Zieleniecki  
Danzig

	 11.10 – 11.40 	 Diskussion

	 11.40 – 12.00	� Praktische Fragen der Arbeitnehmer- 
freizügigkeit aus deutscher Sicht 
Dr. Stephan Fasshauer 
Frankfurt/Oder

	 12.00 – 12.20	� Praktische Fragen der Arbeitnehmer-
freizügigkeit aus polnischer Sicht 
Mgr. Bogdan Borecki  
Oppeln

	 12.20 – 12.50	 Diskussion

	 12.50 – 14.00	 Mittagsimbiß

	 14.00 – 14.20	� Schaffung grenzüberschreitender  
Versorgungsstrukturen in der Unfall-
versicherung 
Eva-Marie Höffer  
Berlin

	 14.20 – 14.40	� Familienleistungen bei  
grenzüberschreitenden Sachverhalten 
Dr. Renata Babińska &  
Dr. Karolina Stopka  
Breslau

	 14.40 – 15.00	 Diskussion

	 15.00 – 15.30	 Abschlußdiskussion


